
Shiatsu Platzer´l am Elisabethplatz bzw. im Buchladen

   Die Idee war, Shiatsu in meinem erweiterten Grätzl bekannter zu 
machen und an einem öffentlichen Ort etwas diesbezüglich 
anzubieten. Inspiriert wurde ich durch diverse Outdoor Angebote 
von KollegInnen und dem Shiatsu Zelt des ÖDS, wo ich letztes 
Jahr auch mitgemacht habe.                                           
   Beim Gehen über den St. Elisabethplatz in meinem Grätzel fiel 
mir  plötzlich ein – hier wäre es doch nett einen Infostand zu 
machen, einen Ort für Shiatsu, mein „Shiatsu Platzer´l“. Der Name 
war geboren und ist ein Wortspiel in Anlehnung an meinen 
Nachnamen Platzer.                                                         
   Dazu habe ich im Rahmen der internationalen Shiatsu Tage drei 
Veranstaltungen umgesetzt. Meine Idee war, einen Infostand zu 
machen,an dem Menschen aus meiner Umgebung sich 
ungezwungen, in entspannter Atmosphäre ein Bild von Shiatsu und 
mir machen können.  Die Realisierung war einerseits auf einem 
belebten Platz  im 4. Bezirk. Dort findet samstags immer

ein Blumen- und Bauernmarkt statt und ich dachte, da kommen viele Menschen vorbei aus dem 4., 5. & 10. Bezirk, weil 
es diesen schon seit 25 Jahren gibt.                                               
Die zweite Idee war, mein „Platzer´l“ in einem kleinen Laden, einer Apotheke, einem der vielen Lokale, etc. umzusetzen. 
Es wurde letztendlich eine kleine Buchhandlung ums Eck meiner Praxis. Obwohl meine Leidenschaft für Bücher und die 
daraus erlebte Entspannung als auch die Sympathie mit der Inhaberin haben letztendlich dazu geführt.              
Das Projekt am Platz wollte ich schon 2017 umsetzen, bin aber leider an den Antragsfristen der Magistratischen 
Bezirksämter gescheitert. Heuer war ich rechtzeitig im Frühling dran und mein „Shiatsu Platzer´l“ wurde zeitgerecht 
bewilligt. Der Umsetzung mit meinem Infotisch stand nichts mehr im Weg.  Ich hatte dazu im Frühsommer 2017 
Kontakt mit der GB* und der stellvertretenden Bezirksvorsteherin aufgenommen. Beide haben mich gut beraten und mir 
soweit als möglich mit Informationen und Tipps geholfen. Mit der StvBV hatte ich heuer nochmals Kontakt und sie 
würde eine Wiederholung im September 2018 begrüßen und unterstützen, auch mit einer Ankündigung in deren 
Zeitung.            

   Heuer hatte ich auch noch mit der Bezirkszeitung 
Kontakt aufgenommen. Die Redakteurin war so 
begeistert von mir und meiner Arbeit, dass sie statt 
einer kleinen Erwähnung ein halbseitiges Porträt 
gemacht hat, was mich sehr freut und eine schöne 
PR von Shiatsu im gesamten vierten Bezirk war.     
   Des Weiteren habe ich natürlich Flyer verteilt, auf 
Facebook Werbung geschaltet und in diversen 
Plattformen, in denen gratis Werbung bzw. 
Ankündigungen möglich sind, meine Termine 
online gestellt. Weitere kostenpflichtige Inserate 
konnte ich mir aufgrund der hohen Kosten für den 
Stellplatz leider nicht leisten.       
   Am 16.6. & 23.6.18 von 9.00-13.30 war es dann 
endlich soweit:  Ich stand am St. Elisabethplatz vor 
der Kirche, neben dem Kinderspielplatz und dem 
Samstagmarkt. Am 16. war zeitgleich die „Grüne 
Radrettung“. Dadurch war nicht nur mehr los, 
sondern ich konnte auch wieder meine Kontakte 
zur Grünen Vertreterin im Bezirk beleben.   

Mit dabei hatte ich 2 Sessel, ein Tischchen, auf dem ich Shiatsu-Bücher, 

natürlich ÖDS Folder und Flyer liegen hatte, mit ÖDS T-Shirt bekleidet und im 

Hintergrund das Rollup aufgestellt. Es sah sehr einladend aus und am 16. war 

es aufgrund des schönen Wetters und der vielen anderen Angebote gut besucht.
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   Ich hatte ein Gewinnspiel gemacht und Gutscheine für ermäßigte Einheiten ausgegeben. Beim Gewinnspiel mit 3 
Fragen musste ich ein wenig nachhelfen mit Infos. Das war eine gute Gelegenheit, um etwas über Shiatsu zu erzählen 
und ins Gespräch zu kommen.                                                                                                          
   Mein Eindruck war, dass viele sich von alleine nicht trauten auf mich zuzukommen. Deshalb habe ich die meisten 
angesprochen. Die gesunden Snacks und Limonaden haben einigen die Hemmschwelle genommen, vor allem Kindern, 
die natürlich die Luftballons und Gummibärli toll fanden vom ÖDS! Auch Hunde waren dabei und haben sich gern und 
ohne Scheu eine Shiatsu Rückenmassage geben lassen und dadurch auch andere ermuntert auf mich zuzukommen. 

   Geschnuppert haben nicht nur Hunde sondern auch ein paar 
BesucherInnen trauten sich Platz zu nehmen. Diese habe ich im 
Sitzen behandelt, in erster Linie wurden dabei Rücken & Nacken 
„shiatsuiert“. Das hat dann einige Menschen interessiert und verleitet 
stehen zu bleiben und nachzufragen, was ich hier tue, was Shiatsu ist, 
etc.
   Einige kamen über Facebook und hatten dezidiert den Wunsch 
nach einer Schnuppereinheit oder eine spezifische Frage. Das fand 
ich spannend, im Allgemeinen war ich überrascht, dass viele Shiatsu 
kennen aber auch sehr viele nicht und ich „Basics“ erzählen konnte/
musste. Das hat mir sehr Spaß gemacht und es kamen interessante 
Gespräch dabei heraus.                                       
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Am 19.6. habe ich wieder ÖDS Rollup, Folder und 

meine Shiatsu Bücher aufgestellt. Es kamen einige 

Menschen und informierten sich, eine 

Schnupperbehandlung hat dort niemand in 

Anspruch genommen.                               

Aber immerhin habe ich mit 10 Interessierten gesprochen, ÖDS 
Flyer verteilt und längere Gespräche gehabt und Tee ausgeschenkt. 
Qualität statt Quantität stand immer im Vordergrund bei all meinen 
Veranstaltungen.

Mein Resümee:         
  Insgesamt hatte ich zu circa 100 Personen persönlichen Kontakt für 
Informationen zu Shiatsu. Die Hälfte davon hat einen ÖDS Flyer 
mitgenommen, alle sich meine Visitenkarte für weiterführende Infos. 
Die Reichweite war via Bezirkszeitung im gesamten Vierten und 
Facebook Kontakte / Inserate sehr breit gestreut.                              
    Ich überlege im Herbst 2018 nochmals ein paar Samstage zu 
machen, weil ich es eine für mich nette, unkomplizierte Art & Weise 
ist mit Menschen ins Gespräch zu kommen und über Shiatsu zu 
informieren bzw. gleich vor Ort kennen zu lernen. Ich habe keine 
Scheu Menschen anzusprechen und hatte Freude daran mit den 
unterschiedlichsten Leute in meinem Grätzl zu plaudern, sie zu 
informieren, alternative Behandlungsmethoden aufzuzeigen, über die 
Vorteile von Shiatsu zu sprechen und die Menschen einzuladen, 
etwas Gutes für sich zu tun.                    
  Des Weiteren interessiere ich mich für die „Shiatsu 
Bezirksvertreterin“ in meinem Bezirk und werde bei 
Zustandekommen sicher weitere Aktionen umsetzen. Ich freu mich 
auf weitere Projekte, denn qualitatives Shiatsu kann einfach so viel, 
und das trage ich gern und leidenschaftlich in die Welt.      
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 Am 23. war leider schlechtes Wetter mit kalten Wind und Nieselregen und es kamen sehr wenige Menschen vorbei 
obwohl zeitgleich ein Flohmarkt der Kirche war. Ich habe dann schon früher meine Sachen zusammengepackt. 


